
Rauchfreies 
Universitätsklinikum Tübingen 
– wie lassen sich 
Mitarbeitende einbeziehen?
Anil Batra, Janosch Jungmann & AG Rauchfreies UKT



Interessenskonflikte im Bereich Rauchen

Koordination der S3-Leitllinie Tabak- und Nikotinabgängigkeit
Eigene Programme für Raucherberatung und Behandlung

(Nichtraucher in 6 Wochen; www.iris-plattform.de; www.konsumkontrolle.de)

Psychotherapie-/Interventionsstudien
(BMBF, BMG, BZgA, DFG, Deutsche Krebshilfe)

Pharmazeutische Beziehungen: Keine im Bereich Tabak / Nikotin
(Beckley)
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Merkmale des 
UK Tübingen 
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Krankenhaus der 
Versorgungsstufe 3U

1650 
Betten/Behandlungsplätze; 

Verweildauer: 6,3 Tage
Ca. 11.000 Mitarbeitende

Mitgliedschaft im DNRfK
seit 1.5.2013

Bronzezertifikat 2013 
(Selbsteinschätzung 71%)

Silberzertifizierung 2019 
(Selbsteinschätzung: 83%)

2. Rezertifizierung 
Silberzertifikat 2025 

(Selbsteinschätzung: 83%)



Elemente der Rauchfreipolitik
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Nichtrauchendenschutz/ 
Gesundheitsschutz

Einbindung des Themas in die 
Unternehmenspolitik

Öffentlichkeitsarbeit

Tabakentwöhnung für 
Patientinnen und Patienten 

Tabakentwöhnung für 
Mitarbeitende

Qualifikation 
Tabakentwöhnung 



AG Rauchfrei:
Verantwortliche / 
Mitwirkende:

Vertreten sind:
- Ärzte
- Gesundheitswissenschaftler
- Pflegefachkräfte
- Gebäudemanagement
- Verwaltungs-MA
- Personalrat



Rezertifizierung 2025

Im Rahmen der Rezertifizierung sollten Wünsche und Anliegen der Mitarbeitenden 
einbezogen werden. 

Nach früheren quantitativen Befragungen zur Akzeptanz der Maßnahmen wurde nun 
explizit zusätzlich nach Meinungen und Vorschlägen gefragt.
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Thema: Zufriedenheit sowie Verbesserungsvorschläge zu den bestehenden Passivrauchschutz-Maßnahmen

Befragungszeitraum: 15. Januar 2025 bis 15. März 2025

Insgesamt haben 361 die Umfrage gestartet, 333 Personen haben die Umfrage abgeschlossen

Darunter 6% Rauchende und 94% Nichtrauchende

Quantitative und qualitative Auswertung, Vorbereitung einer Publikation

Rauchfreies Uniklinikum
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Durchführung einer Befragung aller Mitarbeitenden im Januar 2025:



Zufriedenheit mit den aktuellen Maßnahmen
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13,2

11,3
11,9

7,1

13,8

6,1

9,6

13,2

7,4

6,4

Zufriedenheit mit aktuellen Maßnahmen (%)

• Mittelwert: 5,09
• Std-Abweichung 2,84

• Kein signifikanter Unterschied zwischen 
Rauchenden und Nichtrauchenden.



Konsumform
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• Aufgrund von Mehrfachnennung 
Gesamtsumme größer 100%

• Dual-Use 
• n: 19

84,2

21,1

10,5

Konsumform (%)

Zigarette E-Zigarette Pfeife



Anzahl der Rauchbereiche und Wegbeschreibung
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1

76%

24%

Zufriedenheit mit Anzahl der Rauchbereiche 
(%)

ja Nein

56%

44%

Wegbeschreibung ausreichend? (%)

Ja Nein



Konflikte zum Thema Rauchen
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1

42,0

25,9

21,3

10,8

Nie Selten Manchmal Häufig

Konflikte (%)



Qualitative Auswertung der Freitextfelder der Befragung am 
UKT (Jungmann, Hanke, Binder, Batra; Publikation in Vorbereitung)

• Online-Befragung an Mitarbeitenden des UKT: Freitextfelder wurden von N=160 
Teilnehmenden genutzt 

• Freitextfelder zu empfundene Belästigung durch das Rauchen, 
Verbesserungsvorschläge und Rückmeldungen zu Rauchbereichen.

• Qualitative Auswertung der Textantworten anhand der thematic reflexive analysis 
nach Braun & Clarke: 

• Thematische Gruppierung durch „Clustering“ in Codes 

• Gruppierung der Codes in breitere Themenbereiche = Themes 

• Revision und Finalisierung der Themes 

• Ständiger Abgleich im Team unter Einbezug verschiedener Experten
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Themes aus der qualitativen Auswertung

13

Wünsche nach strikteren Umsetzungen der bereits getroffenen Maßnahmen wie 
Rauchbereiche, ggfs. mit Sanktionen. 

„mehr Kontrollen und Mahnungen.“ 

„Alle Regeln bringen nichts, wenn sie nicht durchgesetzt werden.“

Vorbildfunktion und Verantwortung des UKT sowohl nichtrauchenden als auch 
rauchenden Mitarbeitenden und PatientInnen gegenüber. Ein Spannungsfeld? 

• „Wir arbeiten an einem Gesundheitszentrum und wissen alle was Rauchen für einen Schaden anrichtet.“

• „[…] damit man nicht das falsche Vorbild sieht.“

• „Eventuell auch auf Raucher eingehen und fragen nach Ihren Bedürfnissen und Hilfen bzw. auch Ursachen.“



Themes aus der qualitativen Auswertung
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Ärger gegenüber rauchenden Kollegen/Kolleginnen, v.a. aufgrund der empfundene 
Ungerechtigkeit bei Pausenzeiten. 

• „Ich bin extrem sauer […]“

• „Raucher sind uneinsichtig und sind in der Raucherpause nicht Dienstfähig, was gegenüber den 
Nichtrauchenden ziemlich unfair ist.“

Wunsch nach Belohnung und Kompensierung von Nichtrauchen durch den 
Arbeitgeber. 

„Fair wäre es, wenn Nichtraucher einen Bonus fürs Nichtrauchen bekommen würden. “



Angebote und Informationen UKT Homepage
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Angebote und Informationen UKT Homepage

16



Rauchfreie Mitarbeitende

Rauchbereiche
Rauchen in der 

Arbeitszeit?

Therapieangebote
Vergünstigungen 
für Rauchstopp
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Tabakentwöhnung für Mitarbeitende

Status Quo:

1. kostenlose Tabakentwöhnung möglich
> Verschreibung von Nicotin und Vareniclin zu Lasten der GKV in der Suchtambulanz der Psych. Klinik 
> Bezug aller Produkte für MA über Krankenhausapotheke

2. Teilnahme während der Arbeitszeit möglich
> Inhalt der Dienstvereinbarung

3. Qualifikation Tabakentwöhnung für Mitarbeitende

>Schulungsmodul im Rahmen des Projektes „Mobile Raucherambulanz“ für Mitarbeiten 
(Tagesschulung)

>Möglichkeit zur Teilnahme am WAT-Curriculum „Tabakabhängigkeit und –entwöhnung“ (20 Stunden)
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Unterstützung für Mitarbeitende
WIKI Suchtprävention
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Unterstützung für 
Mitarbeitende
WIKI 
Suchtprävention – 
Tabak
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Beschwerdemanagement / Ideenmanagement

Beschwerden, Ideen und 
Anregungen werden u.a. über 
das Ideenmanagement an die AG 
weitergeleitet und in den 
Sitzungen besprochen
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Erfolgsrezept: Nachhaltige Unterstützung auf strategischer 
Ebene und Managementebene

AG Rauchfrei arbeitet im 
Auftrag und mit ideeller und 

finanzieller Unterstützung 
des Vorstands

Vorstand ist durch eine 
Delegierte in der AG 
Rauchfrei vertreten

Arbeitskreis 
Rauchentwöhnung wird als 

Institution am UKT 
kontinuierlich seit 1991 

betrieben und vom 
Vorstand getragen

Pressestelle unterstützt in 
der internen und externen 

Kommunikation die AG 
Rauchfrei

AG Rauchfrei hat sich als 
Institution konsolidiert
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